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Studiendesign und Methoden 

1. Entwicklung Rollenspiele und 
Beobachtungsbogen  

2. Überprüfung Rollenspiele 

3. Rater & Confederates Training  

4. Feldüberprüfung – Normierung und 
Fertigstellung des Testsettings  

    Schwächere 
soziale Rolle  

Gleichberechtigte 
soziale Rolle 

Stärkere  
soziale Rolle 

Typ der 
Kommunikation 

Strategisch 4 1 3 
Verständigungs-
orientiert 2 4 2 

• Theoretisch und empirisch gestützte 
Entwicklung von 32  (16 LA und 16 WiWi) 
berufspraxisrelevanten Rollenspielen 

• Konstruktion eines theoretisch fundierten 
Beobachtungsbogens 

• Expertenbasierte Überprüfung der 
Rollenspielen. 

• Pilotierung der Rollenspielszenarien mit 
Studierenden der Universität Kassel  
(WiSe 2015/16) - Videoaufnahmen, Reflektion, 
Fertigstellung der einzusetzenden Rollenspiele 

• Videobasierte Trainings  - Raters & Confederates 
o Kalibrierung der simulierten Gesprächspartner,  

die in der Feldüberprüfung eingesetzt werden – 
Standardisierung der Interaktion mit den 
Testpersonen 

o Kalibrierung der Rater bzgl. der Nutzung der 
rollenspielbegleitenden Beobachtungsbogen 

• Überprüfung und Normierung des Testsettings in 
zufällig gezogenen, deutschlandweiten Stichprobe: 
500 Studierenden („LA“, „WiWi“) an 11 Hochschulen 
(FH, Universitäten, private Hochschulen).  

• Datenauswertung entlang der IRT 

Erwartetes Ergebnis 
• Bereitstellung eines performanzorientierten Kompetenztests  

zur Prüfung kommunikativer Fähigkeiten von Studierenden. 
• Vorstellung / Bekanntmachung des Material für die Trainings  

der Gesprächspartner(innen) und der Rater für die Scientific 
Community  

• Zudem können die Rollenspiele als Training kommunikativer 
Fähigkeiten verwendet werden.  

Theoretischer Rahmen - Modellentwicklung  
Kontext: Gesprächsanlass, Situation 

Soziale Rolle (Argyle et al., 1981; Goffman, 2008): stärkere, gleichberechtigte oder schwächere Position  

 Intention  

Verständigungsorientiert  
(Habermas, 1981)  

Strategisch  
(Habermas, 1981)  

Sachebene  
(Watzlawick et al., 2011; Hinsch 
& Pfingsten, 2007) Einhaltung von Quantität, Qualität, Relevanz und Klarheit (Grice, 1975) Zweckorientierte Verwendung von Quantität, Qualität, Relevanz und 

Klarheit (Grice, 1975)  

Beziehungsebene  
(Watzlawick et al., 2011; Hinsch 
& Pfingsten, 2007) Authentische Selbsteinbringung (Hargie, 2013) Zweckorientierte Selbsteinbringung (Hargie, 2013) 
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